Paurahütte-Sieminnomiget Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung | 2 


Anzeigenpteiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Pol niſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene wa⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ne. 178 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Die Ausſichten der Wahlblocks 


Das Regierungslager erwartet nur noch 200 Mandate — Beſſere Ausfichten für den Cenkrolew und 
die Nationaldemokraten — Niederlage der nationalen Minderheiten — Erfolge für die Kommuniſten 


Warſchau. Kurz vor der Wahlſchlacht zum Warſchauer 
Seim beginut das NRätſelraten über die kommende Zuſam⸗ 
Meufegung der Volksvertretung. Im Regierungs lager, welches 
bis in den letzten Tag hinein eiuen großen Erfolg ver⸗ 
ſprach, iſt man nach dem Verlauf der Sonntag“ aktion beſcheide⸗ 
ner geworden. Man rechnet nicht mehr mit 300 Mandaten, ſon⸗ 
dern iſt der Anſicht, daß ſicher nur etwa 200 Mandate er: 
langt werden. Hingegen kommen aus der Provinz Nachrichten, 
die die Ausſichten des Centrolews günſtiger erſcheinen 
laſſen, als es nach den verſchiedenen Niederſchlagungen der Be⸗ 
Rieksliſten anzunehmen war. Man errechnet etwa 170 bis 180 
Mandate. Das RegierungSlager hat uur Ausſichten in den 
Randgebieten und überwiegend auf Koſten der nationalen 

inderhetten, die im kommenden Sejm ſehr ſchwach ver⸗ 
treten ſein werden. Im Poſenſchen und Pommerellen ſind die 
Ansſichten für das Regierungslager ſehr gering, hier be: 
herrſcht die Nationaldemokratie die Situation. 
ber auch bie Bauern uud Juden wenden ſich vom RNegierungs⸗ 
block ab, eine Ueberraſchung, die man bisher bei der Sanacja 
nicht in Rechnung geſtellt hat. Aus dem Negierungslager wer: 
den Stimmen laut, die auf die kommuniſtiſche Gefahr hin: 
weisen, alſo zugeben, daß die verfehlte Wirtſchaſtspolitit dieſen 
einen Zuwachs bringen wird. Ueber die Ansſichten der Par⸗ 
teien, die dem Regierungslager nahe jtehen, ſinb die Meinnngen 
ſehr geteilt, jedenfalls iſt der erhoffte Sieg der „Sanacja mo⸗ 
ralua“ nach Lage der Dinge bereits überholt. Ein abſchlie⸗ 
kendes Urteil iſt natürlich nicht möglich, da man heut noch nicht 
überſehen kann, nach welcher Richtung hin die Wahlſtimmung 
eine Korrektur erfahren wird. Aus der Provinz kommen Mel⸗ 
dungen, die ſchließen laſſen, daß die Aktivität der Behörden er⸗ 
heblich wächſt. 2 


Schwierige Regierunssbildung 
in Leſterreich 


Schober lehnt Zuſammenarbeit mit Seipel ab — Vaugoins Kabinett will nicht zurücktreten 


Wien. Der neugewählte Nationalrat hat eine 72 Mandate (-+- 1), anf die Ehrißlichſozialen 66 (— 7), 
Reihe ſehr wichtiger Geſchäfte zu erledigen, vor allem ſoll anf den Schoberblock 19 (— 2) und anf den Heimat⸗ 
der Haushalt bis zum Jahresende ſertiggeſtellt werden. Gleich⸗ (block 8 (Bisher 0). 
zeitig ſoll auch die verwickelte Neuordnung der Abgaben⸗ Eine Geſamtberechnung des Stimmergebniſſes bei den Na⸗ 
teilung zwiſchen Bund und Ländern bis dabin erledigt fein. | tionalwahlen hat folgendes Ergebnis: Sozialdemokraten 

uch ſoziale Notmaßnahmen bedürfen bis zum 31. Dezember rund 1,5 Millionen (gegenüber 1927 Verluſt von rund 30 000), 
einer Neuregelung. Die Vorarbeiten ſollen daher mit größter | Chriſtlich⸗ſoziale rund 13 Millionen (1927 Einheit liſte 
Jeſchleunigung durchgeführt werden. mit den Großdeutſchen! Schoberblock rund 414 000, ſelbſtäu⸗ 

In Regierungskreiſen iſt man der Auſicht, daß die bisherige dige Landbündler (Oberöſterreich und Salzburg) 43 000, 
Regierung vor den neuen Nationalrat treten wird. Die Heimatblock 224 000, Nattkonalſozialiſten 109060, Kommuni⸗ 
* eines Rücktritts des Geſamtkabinetts beſteht 5 Hex 20 000 (1927 16 000), Splitter 26000, 
alls z. Zt. nicht. In Kreiſen des Schoberblocks wird die An⸗ a ee 

hen db eine Teilnahme an einer Regie. | Der neue öſterreichiſche Nationalrat 
dung Baugoin oder vielleicht anch an einer Regierung Wien. Nach der neuen Verfaſſung muß der neuge⸗ 
eipel nach den Vorkommniſſen der letzten Tage nicht in | wählte Nationalrat innerhalb von dreißig Tagen nach 
Tage komme. Es käme nur eine andere chriſtlich⸗ [dem Wahltag zuſammentreten. Die genaue Verteilung der 
loziale Perſönlichteit als Bundeskanzler in Frage. Eine | Reitſtimmen-Mandate auf die einzelnen Parteien iſt in den 
Aussöhnung würde weſentlich erleichtert werden, wenn die bie- nächten Tagen zu erwarten, ſo daß erſt dann der Nationalrat 
erige Regierung vor dem Zuſammentritt des Nationalrates einberufen werden kann.. Ein beſtimmter Tag hierfür kann 
zurücktreten würde. Die Sozialdemokraten erklärten, daß die jetzt noch nicht genannt werden Nach dem Zuſammentreten des 
egierung Vaugoin zurücktreten müſſe. Zur Frage der | neuen Nationalrates muß auch die Frage des neuen Bun⸗ 
egierungsbildung enthalten ſie ſich jeder Aeußerung. despräſidenten entſchieden werden, der nach der Verfaſ⸗ 
jung zehn Wochen nach dem Zujammentritt des Na⸗ 


Das vorläufige Endergebnis tionalrates vom Volke gewählt wird. Die Wahl des neuen 
Ende Februar oder 


Raumer — Reichswirkſchaftsminiſter? 


Für die Beſetzung des Reichswirtſchaftsminiſteriums, das 

ſeit der Ernennung des letzten Reichswirtſchaftsminiſters 

Dr. Dietrich zum Reichsfinanzminiſter durch den Staats⸗ 

ſekretär Trendelenburg verwaltet wird, ſoll der frühere 

volksparteiliche Abgeordnete v. Raumer in Ausſicht genom⸗ 

men ſein, der dieſen Poſten im erſten Kabinett ſchon einmal 
bekleidet hat. 


Wien. Nach einer vorläufigen Berechnung der Haupt⸗ Bundespraſidenten wird vorausſichtlich 
wahlbehörde entfallen auf die Sozialdemokraten ] Anfang März 1931 erfolgen. 
—— FI — 
Eiuigung der fünf Seemächte | Hinfichtlich der Flottenoleicleit mit Frantreich werde durch 
Be dieſe Einigung in keiner Weiſe berührt. Der Berindh, eine 
Genf. In den Geheimverhandlungen der fünf Herabſelnung der allgemeinen Flottenrüſtung vorzunehmen, iſt 


Sesmächte iſt Montag abend eine Ein gung über die Ein⸗ 
dliederung der verſchiedenen Flotteneinteilnngsmethoden 
des Washingtoner und Londoner Abkommens in das gegen⸗ 
därtig im Abrüſtungsausſchuß zur Verhandlung ſteheude Ak: 
ommen znitande gekommen. Wie von italieniſcher Seite mit: 
geteilt wird, if die italieniſche Zuſtimmung erfolgt, um 
den Abſchluß der Arbeiten des vorbereitenden Abrüſturg aus⸗ 
ſchuſſes und den Zuſammentritt der Abrüſtungs konſerenz 
zu beſchlennigen. Der grundſätzliche italien 'ſche Standpunkt | 


alſo geſcheitert. 


Der deukſche Botſchafter bei Briand 


Paris. Brrand empfing am Montag mittag den deutſchen 
Botſchafter von Hoeſch. 

mars Soit“ glaubt zu wiſſen, daß der deutſche Botſchafter 
dem franzöſiſchen Außenminiſter einige Aufklärungen 
über die großen Richtlinien der deutſchen Innen⸗ 
politik gegeben habe. 
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Verbilligung der Brot-, Fleiſch⸗ 
und Milchpreiſe 

Berlin. Zu den Verhandlungen, die das Reichs er: 
nährungsminiſterium mit den Klein⸗ und Einzelhan⸗ 
delsvertretern über die Herabſetzung der wichtigſten Lee 
bensmittelpreiſe geführt hat, erfährt die DAZ von einer Seite, 
die an den Verhandlungen maßgebend beteiligt war, daß eine 
Preisſenkung für Brot und Fleiſch unmittelbar bevorſteht 
Nach den ans Kleinhandelskreiſen vorliegenden Nachrichten iſt 
die Senkung beträchtlicher, als man bisher günlligllenjalls ers 
martet hat. Die Verhandlungen auch über die Senkung des 
Milchpreiſes ſtehen eünitig. 


Ausmerzuug der Rykowanhänger 

Kowno. Nach amtlichen Moskauer Meldungen iſt der 
ſtellvertretende Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare, 
Ordzhonikidze, feines Poſtens enthoben und an Stelle von 
Kulbiſche w zum Vorſitzenden des Oberſten Volkswirtſchafts⸗ 
rates ernannt worden. Kuibiſchew übernahm den Poſten des ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Rates der Volkskommiſſare. Auch 
der Vorſitzende des Haupkplanwirtſchaftsausſchuſſes, Krzyza⸗ 
nowski, ſſt feines Poftens enthoben worden. 

Die neuen Veränderungen zeigen, daß Stalin entſchloſſen 
iſt, alle Anhänger Rykows ans ihren Aemtern zu ent⸗ 
fernen. Krzyzanowski hat bei der Durchführung des 
Fünf Jahres⸗Planes eine wichtige Rolle geſpielt. 


Zufammenarbeit der Republikaner 
mit deu Demokrateu iu Amerika 
Neugorkl. Die republikaniſche Partei nahm mit Zuſtimmung 
Hoovers das Angebot der Demokraten an, demzu⸗ 
folge beide Parteien Hand in Hand arbeiten und ſich nicht gegen⸗ 
ſeitig lahm legen ſoll n. 


Der japaniſche Marinehaushalt 
London. Zwiſchen dem japaniſchen Marine: und dem Finanz⸗ 
miniſterium iſt eine Einigung über den neuen Marinehaus⸗ 
halt erzielt worden. Man hat ſich auf die Summe von 378 Mil⸗ 
lionen Yen gegenüber den von der Marine gewünſchten 450 Mil⸗ 
lionen Yen g:einigi, 


Forderungen der „Germania“ 
an Severing 

Berlin. Die „Germania“ ſtellt in der Morgenausgabe in 
einem Artikel mit der Ueberſchrift „Severing“ an dieſen und 
den preußiſchen Kultusminiſter Forderungen, die ſich auf alle 
Gebiete des öffentlichen Lebens, auf Kanſt und Literatur, Bühne, 
Film und Rundfunk beziehen. Das Blatt jagt, es müſſe un: 
bedingt ev erlangen, daß hier die ſtaatliche Autoritat auch als poſi⸗ 
tiver, geiſtiger Machtfaktor in die große Abwehr- 
front eingegliedert werde, die den Mächten des ethiſchen und 
kulturellen Ruins entgegengeſtellt werden müſſe. Die geſſtige 
Zerſetzung ſei nur die Auflock rung für zerſetzende politiſche Be⸗ 
ſtrebungen. Sie komme von der äußerſten Linken. Unbehindert 
trotz ſchwacher Anſätze eines Jugendſchutzes könne ſich eine ſcham⸗ 
loſe Propaganda der ſittlichen Verflachung und Entnervung über 
Land und Volk ergießen. Die Abwehr dieſer Gefahr gegenüber 
könne nicht allein mit den materiellen Machtmitteln des Staates 
geführt werden. Sie miiſſe im Gegenteil in erſter Linie eine 
geiſtige, von ſtarken poſitiven Weltanſchauungsgruppen 
geführte ſein. Der Staat dürfe in den Bezirken des geitigen 
Lebens, die ſeinem beſonderen Schutze und ſeiner Pflege anver⸗ 
traut ſeien, nicht als unbeteiligter Dritter paſſiv und teilnahms⸗ 
los beiſeite ſtehen oder gar Anſtrengungen, die dem ſittlichen und 
kulturellen Aufbau g lten, durchkreuzen 


Zu den Siraßenkämpfen in Hilden 

Hilden. Zu dem Kampf zwiſchen Polizei und Kom mu⸗ 
niſten am Montag nachmittag in Hilden wird ergänzend 
gemeldet, daß bei den Hausſuchungen in dem kommuniſtiſchen 
Verſammlungslokal ſowie bei Leibesviſitationen bei Kommuniſten 
eine Anzahl Meſſer, Schlagringe und auch Schußwaffen gefunden 
und beſchlagnahmt murden. Sieben Kommunifren befinden ſich 
noch in Haft. 

Das noch im Krankenhaus b findliche ſchwerverletzte Fräulein 
Eblenbeck wurde am Montag zur Entfernung einer Kugel aus 
dem Kopf einer Operation unterzogen. Ihr Zuſtand iſt immer 
noch ernſt, während bei dem Polizeiinſpektor Butz keine Lebens⸗ 
gefahr mehr beſteht. 


Der Verwaltungsrat der 333 
zuſammengetreten 


Baſel. Am Montag vormittag trat der Verwaltungs: 
rat der Bank für internationale nen unter dem 
Vorſitz des deutſchen Vizepräſidenten Dr. Melchior zu ſeiner 
Novembarſitzung zuſammen U. a. wird die Gewährung von 
mittelfriſtigen und enen an einige Balkanſtaa⸗ 
ten verhandelt werden Reſchsbankpräſident Dr. Luther 
wird dieſes Mal von Reichsbankdirektor Fuchs begleitet. 


Die Frau erſchoſſen, vier Kinder erdroſſelt 


Prag. Wie aus Rakonitß gemeldet wird, erz ignete ſich in 
Malinova eine ſchreckliche Familientragödie. Der arbeitslose 
Maurer Joſef Pittermann erdroſſelte ſeine vier Kinder, erſchoß 
hierauf ſeine Frau und verſuchte dann, Selbſtmord zu verüben, 
indem er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. Uober die Vorge⸗ 
ſchichte zu dieſer grauſigen Tat werden folgende Einzelheiten be⸗ 
kannt: 

Joſef Pittermaun und jeine Frau lebten zehn Jahre in einer 
glücklichen Ehe, in der vier Kinder geboren wurden. Vor nicht 
allzu langer 3 it wurde der Maurer nun arbeitslos. Um die 
Not in der Familie zu lindern, ging die Frau des Maurers in 
Dienſt zu dem Bauern Heida in Malinova. Zwiſchen der jun⸗ 
gen, hübſchen Frau Pittermann und dem reichen, alten Jungge⸗ 
ſellen entwickelte ſich ein Liebesverhältnis, das Pittermann 1a: 
ſend vor Fiferſucht machte. Ex macht ihr heftige Vorwürfe, ſchlug 
ſie und drohte ihr, ſich furchtbar zu rächen. Am Dienstag abend 
war er wieder allein mit den Kindern zu Haufe und wartete ver: 
geblich auf ſeine Frau. Die Kinder gingen ſchlafen und Pitter⸗ 
manu erwartete feine Frau noch immer. ht faßte er einen 
furchtbaren Plan. Er ſchlang aus einem Strick und einem Kin⸗ 
derſtrumpf ein Seil und erwürgte damit ſeine Kinder, eines 
nach dem anderen. Dann ergriff er ſeinen Revolver und eilte 
zum Gehöft des Heida. Hier bogann er, auf das Tor loszutrom⸗ 
meln und wurde dabei von Heida beobachtet. Dieſer floh durch 
ein Feuſter in der Hinterfront des Hauſes in einen Nachbarort, 
wo er die Gendarmerie benachrichtigte. Inzwiſchen war Pitter⸗ 
maun in das Gehöft eingedrungen. Er jagte feine Frau auf den 
Hof und ſchoß ihr dort eine Kugel in den Rücken. Die Frau 
ſtürzte tödlich verletzt zuſammen. Pittermann nahm ſie auf die 
Arme und trug ſie in ſeine Wohnung. Dort legte er ſie zu den 
erwürgten Kindern ins Bett und ſchoß ſich dann ein Kugel in 
die Schläfe. Als endlich die Gendarmen eintrafen, fanden ſie die 
Kinder bereits tot. Die Frau röchelte noch, ſtarb aber kurz dat: 
auf. Nur den Mörder kounte mau noch lebend in das Kranken⸗ 
haus nach Rakonitz bringen. 


Schredenstat eines Betrogenen 


Augsburg. Ein furchtbares Familiendrama ſpielte ſich in der 
Nähe des Kurorts Neſſelmaug im Allgäu ab. Der Fabrilbeſitzer 
Gary Collinger aus Göggingen bei Augsburg erſchoß ſeine bei: 
den Kinder, einen ſiebenfährigen Knaben und ein dreijähriges 
Mädchen, und beging dann Selbſtmord. Bei dieſer Familien⸗ 
tragüdie handelt es ſich um einen Fall ſeltener Tragik. Der 
4Aahrige Fabrikbeſitzer Georg Gollinger, Inhaber der Mechani⸗ 
ſchen Hauf⸗, Draht⸗ und Baumwollſeilerei in Göggingen, hatte 
vertrauensſelig Geſchäftsverbindung mit einem anderen angeb⸗ 
lichen Kaufmann, einem ohne Penſion verabſchiedeten Offigier 
namens Fasbender aus Düſſeldorf. angeknüpft und dieſein zu Un 
nernehmungszwecken beträchtliche Vermögenswerte anvertraut 
Am Freitag empfing der nichts Ahnende die Nachricht. daß Fas⸗ 
bender, der in München von der Kriminalpolizei geſucht wird. 
ihn nicht nur um den überwiegenden Teil feiner Betri bsmittel 
gebracht, ſondern auch feinen Namen zu größeren Schwindeleien 
mißbraucht habe. 

Dieſe Nachricht erſchütterte den ſoliden Kaufmann derar:, 
daß er den furchtbaren Entſchluß faßte, mit feinen Kind rn in 
den Tod zu gehen. Vorher richtete er noch Auſchiedsbriefe an 
ſeine Freunde und Angeſtellten, und empfahl ſeine Frau der Ob⸗ 
hut jeiner Freunde. Er kauſte ſich noch einen neuen Kraſtwagen, 
und fuhr mit feinem ſiebenjährigen Knaben und feinem dreifäh⸗ 
rigen Müdchen nach dem Erholungsort Neſſelwang bei Füſſen 
im Allgau. Bevor er in Neſſelwang ankam, erſchoß er zuerſt den 
Knaben, dann das Mädchen und fuhr mit dem Auto und den 
beiden Kinderleichen noch Dis an den Friedhofseingang des Städt⸗ 
chens. Der Unglüdsfelige ging dann auf den Friedhof und 
öffnete ſich an den beiden Händen die Pulsadern Er verſchied 
noch am gleichen Abend im Krankenhaus in Neſſelwang. Hier 
weilte die erkrankte Frau des Unglücklichen ſchon mehrere Wochen 
bei Verwandten. 


| 


| 


Nur gemeinfame Politit kann eine Kataſtrophe verhindern — die Arbeitslosen, die größte 
der Regierungen 


Macdonalds polifiiche Ziele 


Eine bedentſame Rede des Führers der Arbeiterregierung — Friede und Selbſtverwaltung für Indien 


London. In der Gurldhall fand am Montag aus Anlaß 
der Amtseinführung des neuen Lordmayors ein F ſteſſen 
ſtatt, an dem die Miniſter, die fremden Diplomaten, darunter 
auch der neue dentſche Botſchafter. Herrn von Neurath, Vertreter 
der Armee. der Marine und der Luftſtreiikräfte ſowie der Kirch— 
uſw. teilnahmen. Fafaren kündigten die Ankunft des Miniſter⸗ 
präſidenten und ſeiner Tochter an Bei dem Empfang begrüßte 
der Lordmayor den deutſchen Botſchafter beſonders herzlich. 
Henderſon der den Trinkſpruch auf die Vertreter der ſremden 
Mächte ausbrachte, hieß die drei neuen Botſchafter Deutſch⸗ 
lands, Rußlands und Chiles willkommen Er gedachte 
des früheren deutſchen Votſchafters Sthamer mit warmen Mor: 
ien. Sthamer haben den engliſch⸗deutſchen Beziehungen große 
Dienſte geleitet. Nachdem der ſpaniſche Botſchafter als Doyen 
des diplonnatiſchen Korps die Bemühungen Englands nm den Ins 
ternationalen Frieden gewürdigt und der Lordmayor auf die Bes 
deutung der Weltreichs⸗ und Indien⸗Konferenz hingewieſen hatte. 
ſprach der Miniſterpräſident 

Macdonald befaßte ſich mit der ſchweren Aufgabe der ge⸗ 
nannten Konferenzen, die nur durch 
das richtige gegenſeitige Verſtändnis der Bedürſniſſe aller Bes 

teiligten gelöſt werden könne. 
Er ſprach von dem Ziel Indiens unter derſelben Krone wie die 
anderen Mitglieder des engliſchen Weltreiches. 
die Freiheit und die Selbſtregierung zu haben, die für die natio⸗ 

nale Selbſtachtung und Zufriedenheit notwendig ſel. 

Nach dem Erdbeben des Krieges bedürfe die menſchleche Geſell⸗ 
ſchaft einer längeren Zeit, ehe fie zur Ruhe kommen und 
den Weg des Friedens wandeln könn. England habe alles getan, 
um die Ruhe in der Welt wieder herzuſtellen. Es milde ſich 
nicht in die inneren Verhaltniſſe Südamerikas. 
Keine Regierung könne den Stürmen der Welt Einhalt gebieten. 
Sie könne ſie nur ausnützen und den Dingen eine Richtung ge⸗ 
ben. Der Mann, der in die Zukunft ſehe, laſſe ſich durch Illn⸗ 
onen nicht täuſchen. Es ſei am beiten, den Sturm abzulei⸗ 
ten und daß ſei die Politik der Zukunft. Dem Beiſpiel des 
Londoner Flotten vertrages müßten andere Mächte 


Sorge 


folgen. Der alte Adam leb noch. Es würden Worte gebraucht, 
die in England Zweijel entſtehen ließen ob die Welt wir 
aus dem Kriege von 1911/18 gelernt habe. England, das zur 
Führung bereit ſei, wolle wiſſen. ob und wie andere Nationen 
folgten. 

weil es allein und iſolſert die Maßnahmen zur Sicherung dee 

Friedens nicht durchführen könne. 

Er ſehe mit großen Erwartungen auf die Marinebeſprechungol 
zwiſchen Frankreich und Italien. Macdonald ſprach zum Schluß 
den Wuuſch aus, daß alle Nationen die Arbeitsloſenzahlen auf 
einer einheitlichen Grundlage veröffentlichen möchten, jo daß ma 
ſie dann miteinander verglechen könne, um Wbhilfemad’ 
n ahmen zu erwägen. 


Neubeſetzung des Reidhswirtichafts- 
Miniſteriums? 

Berlin. Von zuſtändiger Seite wird die Mitteilung 
daß geplant jer, in der nächſten Zeit den ehemaligen volkspartel“ 
lichen Abgeordneten von Raumer mit der Leitung des Reichs 
wiriſchaftsmen ſteriums zu betrauen, dementiert. Tatſäch“ 
lich haben jedoch in der letzten Woche Beſprechungen m 
dieſer Richtung hin ſtattge funden, wobei auch mit Herrn von 
Raumer in dieſem Sinne Fühlung genommen worden iſt. Ak“ 
dings iſt anzunehmen, daß die Löſung der Perſonalfrag 
noch nicht jo weit gediehen iſt, daß ſchon in der allernächſten Zen 
mit der Beſetzung des Reichswirtſchaftsminiſteriums gered mi 
werden kann. 


„Der Angriff“ verboten i 

Berlin. Der Polizeipräsident teilt mit: Die Zeitung „De 
Augriff“ (Herausgeber Dr. Goebbels), iſt mit Wirkung vom 
10. November auf die Dauer von einer Woche bis einſchließ; 
lich 17. November 1930 verboten, weil der Artikel „Ohrfe gen 
für Zörgiebel“ in Nr. 91 des Angriffs vom 8. November 1 
eine ſtrafbare ausdröckliche Billigung der den bisherigen 
Polizeipräſtdenten Zörgiebel begangenen Gewalttätigteit ent' 
hält. 


— 


Die Revolutionsfeier in Moskan 


die am 7. November — dem 13. Jahrestage der Errichtung der Sowjet⸗Republik — begangen wurde, gipfelte in 
einer großen Parade auf dem Roten Platz vor dem kürzlich vollendeten Mauſoleum Lenins. 


2 un- SH Sue von Bert Omen. 
centre r N N 
13 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Seufzend entnahm ſie der Unergründlichen einen kleinen 
Spiegel Wie alt war ſie von dem Patentekel geſchätzt wor⸗ 
den? Etwas jünger als Sechzig? Eine bodenloſe Unver⸗ 
ſchämtheit! Aber das kam wabris einlich daher, weil ſie 
die ganze Nacht in Harzburg kein Auge zugetan hatte aus 
Furcht. den Zug nicht mehr rechtzeitig zu erreichen Hm 
— es konnte aber auch ſein daß ſie heute morgen in der 
Eile zu wenig Rouge aufgelegt hatte Ob das Verſäumte 
nachzuholen letzt noch Zeit war? 

Vier Minuten noch! Es würde gerade noch gehen. 

Tante Eliſa langte aufs neue in die Taſche brachte 
ein Döschen Trockenrot und eine Puderquaſte zum Bor» 
ſchein Dann trat wieder das Spieglein in Tätigkeit Was 
doch ſo ein bißchen Rot ausmachte! Zehn Jahre jünger 
111155 ‚man mi- > itens Ob Hugo das auch konſtatieren 
würde 


Ueberhaupt ihr Bruder! Nun hatte ſie doch recht be⸗ 
halten mit ihrer Behauptung daß es nicht gut Sei für ein 
heranwachſendes junges Mädchen in einem frauenlojen 
Haushalt zur Jungfrau aufzublühen Und Schloß Brend 
nitz war lo ein frauentojer Haushalt ſeit zehn Jahren 
wenigſtens als Schwägerin Irma Snuſannes Mutter, ge: 
ſtorben war Schon damals hatte Tante Eliſa dem Io über: 
raſchend verwitweten Bruder ſchon um des Kindes willen 

zu einer neuen Ehe geraten aber Hugo war itarrföpfig 
wie immer der Anſicht geweſen daß er jein Mädel ſchon 
allein erziehen könne 


Nun hatte er die Beſcherung! Nun ah er was ſeine 
Erziehungskünſte — lies Verziehung — für Blüten ſchlu⸗ 
gen! „Du würdeſt mir einen unſchätzbaren Dienſt erweiſen. 
Eliſe,“ hatte er ihr vor ein paar Tagen nach Lan n ge⸗ 
ſchrieben, wo fie ein kleines Hänschen beſaß, „wenn du bald» 


möglichit kommen würdeſt die Erziehung Suſis in die Hand 
zu nehmen Teile mir bitte poſtwendend mit ob du für 
ein paar Monate abkommen kannſt —“ 

Es brannte alſo wieder einmal aus Brendnitz, wie ſtets 
wenn man derartige Briefe an Sie zu richten pflegte Nur 
daß es ſich diesmal um ein ausgeſprochenes „Großfeuer“ 
zu handeln ſchien Irgend etwas ganz beſonderes mußte 
vorgefallen ſein Vor vierzehn Tagen noch war Suſanne 
in der Penſion geweſen Ob lie dort ausgerüdt war? Zu: 
zutrauen war dieſem Made! alles! 

„Reinsbach! Reinsbach!“ 

Tante Eliſa itreifte üch die Unergründliche über den 
Arm und ſchaute zum Fenſter hinaus Eilſertig kam der 
alte Franz in der gräflichen Lipree über die Schienen her: 
angehumpelt öffnete die Tür und lieh der Ankommenden 
zum bequemeren Ausſteigen die Hand um dann ins Ab⸗ 
teil zu klettern ſich mit all den Gepädjtüden zu beladen 

Regenſchirm und Handtaſche in der Linken und das vor 
die Augen geführte Lorgnon in der Rechten überwachte 
fie das Tun des Alien zwiſchendurch fragte ſie „Kutsche 
oder Automobil Franz“ 

„Automobil allergnädigites Fräulein!“ 

Tante Eliſa kniſſ die Lippen zuſammen und ichritt er: 
boſt dem Ausgang des ländlichen Bahnſteigs zu 

Der langgeſtreckte Kraftwagen der vor dem Bahnhof 
wartete erregte ihr ehrliches Mißfallen Wie hatte Huge 
nur fo geſchmacklos lein können ſich jolch einen Kaſten an: 
zuſchaffen Wenn wenigſtens das Verdeck ofien geweſen 
wäre 

Den Mann der beı ihrem Nahen grüßend mit der Hand 
an das Schild der Ledermütze griff. konnte fie nicht Wer 
das ſei wollte ſie wiſſen 

„Johann der Chauffeur“ erklärte Franz 

Tante El ſa wandte ſich an den neuen Bedienſteten 
„Fa ren Sie nur nicht io ſchnell Johann!“ 

„Sech ig Kaometer wenn gnädiges Fräulein geſtatten““ 

Sechzig Kilometer Tante Eliſa wußte nicht techt was 
fie mit vieler Bezifferung anfangen yollte, aber da es nicht 


gut iſt Lalaien gegenüber Unwiſſenhett an den Tag zu 
leben. nickte ſte zuſtimmend und erkundigte ſich nur noch, 
ob er aur gut und ſtcher zu lenken verſtände, was der 
„Neue“ durch allerkräftigſtes Kopfnicken bejahte. Bei 
dieſem Nicken glaubte ſie aber etwas wie Heiterken auf 
einen glattraſierten Zügen zu leſen, und das ärgerte fie. 


„Was ſtehen Sie da und halten Maulaffen feil?“ fuhr 
ſie ihn ungnädig an „Warum helfen Sie Franz nicht, 
mein Gepäck unterzubringen?“ 

Es geichah alles nach ihren Pünjchen Mi Luchsaugen 
beobachtete fie wie die beiden Bedienſteten ihre koſtdare 
Habe teils neben dem Chauffeurſitz, teils auf dem rück⸗ 
wärtigen Gepädhalier verteilten. Dann traf fie Anſtalten, 
jelbſt den Wagen zu beſte igen 

Johann ıprang dienſtbefliſſen hinzu und riß den Schlag 
weit anf Auf dem Trittbrett aber prallte Tante Eliſa 
mit einem Aufſchre zurück 

„Mein Gott!“ ſtammelte ſte erbleichend „Wer — wer 
ſitzt denn — — wer ſitzt denn da — —“ 

Ein Anitern drang aus dem Innern des Gefährte, 
10. als würde eine Zeitung haſtig zuſammengefalten Dann 
tauchte eine ſchlanke Mannergeſtalt in 5 Wagentür auf. 

Tante Eliia beſiel ein Zittern, ala ſie einen auf Taille 
gearbeiteten hellen Gabardineanzug. ein paar dunkelrote, 
ſpitze Halbſchuhe und zwei giftgrüne. hauchdünne Seiden⸗ 
itrümpfe erblickte 

Das Erſtaunen lag ledoch nicht nur auf ihrer Seite, 
ſondern auch auf der anderen Der Fremde zeigte eine 
verwunderte eine ſehr verwunderte Miene Oder — Ipielte 
er nur Komödie! Jedenfalls ſprang er leichtfüßig aus 
dem Wagen und lüftete höflich den Hut 

„Ah,“ rief er „welche Ueberraſchung! Wollen Sie an 


mitfahren, Gnädigſte?“ 
[Fortsetzung folgt.) 
“ 
Das tugendhafte Herz wird, wie der 
Körper, mehr durch Arbeit als durch 
gute Nahrung geſand und kräftig. ® 
Jean Baul. 


tautahütte u. Umgebung 


Martini. 

Der Martinstag fällt auf den 11. November. Er iſt 
dem hl. Martin, Biſchof von Tours, ſeit dem Jahre 650 
a Mit dem Martinstage find alte Sitten und 
zolksbräuche verbunden, z. B. die Martinsinmäuje der 
Martinstrank, das Martinsmännden, die Marunihörrchen, 
üße Kuchen in Hufeiſenform, das Martinsſchwein die 

artinsgans. Ueber den Urjprung der alten Sitte, das 
am Martinstage die jeiſte Gans das Hauptgewicht bildet, 
beſtehen mancherlei Sagen. Unter anderem word erzählt, 
daß der heilige Martin am Tage ſeiner Wahl zum Bilde; 
von Tours ſich verſteckt habe, da habe ihn lautes Schnattern 
von Gänſen in ſeinem Verſteck verraten und zur Annahme 
des Amtes veranlaßt Die proteſtantiſche Bebölkerung be— 
ſteht als Martinstag den 10. November, den Geburtstag 
Dr. Martin Luthers. m. 


Beläſtigung von Kirchgüngern. 

=» Am Sonntag vormittags wurden in Siemiauowitz die 
Andächtigen beim Verlaſſen der Kreuzkircke von einem auge— 
trunkenen Manne beläßtigt. Der Polizeiposten wahm dieſen je: 
doch bald feſt und brachte ihn zur Polizeiwache. Sollen die hie⸗ 
ſigen Bürger noch nicht einmal die Kirche ungeſtört beſuchen 
dürfen? 

Gegen das Einfrieren von Gas: und Waſſerleitungen. 

Zur Vermeidung des Einfrierens von Gas- und 
Waſſerleitungen das Störungen in der Zuführung von Gas 
und Waſſer zur Folge hat, iſt es notwendig, daß die Leitun⸗ 
gen gegen Froſt geſchützt werden Den Beſitzern wird daher 
dringend geraten, die Keller und andere Räume, durch 
welche die Leitungen führen, gegen das Eindringen von 
Kälte dadurch zu ſchützen, daß die Kellerfenſter dicht ge⸗ 
ſchloſſen, nötigenfalls die Meßapparate und Leitungen mit 
Schutzumhüllungen verſehen werden. Dadurch werden 
nicht nur Störungen in Zuführung von Gas und Waſſer, 
ſondern auch Ausgaben für Wiederherſtellung der Anlagen 
vermieden. ni. 

Jagd auf deutſche Zeitungen. 

»o⸗ Als am geſtrigen Montag am frühen Nachmittag die 
deutſchen Zeitungen „Kattowitzer Zeitung“ und „Oberſchleſtſcker 
Kurier“ mit der Straßenbahn in Siemianowitz ankamen, ſtürzten 
ſich plötzlich vier junge Burſchen auf die Zeitungsausträgerin⸗ 
nen und entriöien ihnen, obgleich ein Polizeipoſten an 
dieſer Stelle ſtand, etwa 600 Exemplare der „Kattowitzer Zei⸗ 
tung“. Die Austrägerinnen des „Oberſchleſiſchen Kurier“ flüch⸗ 
teten zu dem Polizeipoſten und behielten daher ihre Zeitungen. 
Die Täter entkamen unerkannt mit den Zeitungen. Uud das 
em helle lichten Tage. 


Ein gefährlicher Steinwurf. 

zo: Drei junge Burſchen, die Arbeiter P. H. und Sz. aus 
Siemianowitz. welche icon längere Zeit mit dem Arbeiter 3. 
in Feindſchaft lebten. beſchloſſen, ihm einen gehörigen Denk: 
zettel zu verabreichen. Als eines Tages, es war Anfang De⸗ 
zember vorigen Jahres. als 3. mit feinem 7 jährigen Schweſter⸗ 
chen an Ber eine Straße paſſierte, bewarjen ihn ſeine Wider: 
jacher mit Steinen 3. kam unverletzt davon, während feinem 
Schwesterchen die Schädeldecke mit einem Steinwurf zertrüm⸗ 
mert wurde Das Kind iſt war geheilt worden, doch dürfte 
es wahrſcheinlich für immer einen geiſtigen Defekt behalten. 
Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen Gerichtsverhandlung 
wurde jeder der drei Angeklagten wegen ſchwerer Körper ver⸗ 
letzung zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Straſe fiel ſo 
hoch aus, weil alle chon mehrmals wegen Körperverletzung vor 


beſtraft find. 
Das ſchnelle Fahren. 

Am Montag nachmittag ſcheuten die Pferde eines 
Eichenauer Fuhrwerksbeſitzers unweit vor dem Hauſe des 
Kaufmanns Perl infolge zu ſchnellen Fahrens. An der 
Biegung Eichenau zu, ſchleuderte der Wagen gegen einen 
kleinen Handwagen, der mit Kartoffeln gefüllt war. Der 
Handwagen wurde durch den Anprall faſt vollkommen 
ertrümmert. Nachdem ſich die Pferde wieder beruhigt 
aben, ſetzte der Kutſcher abermals ein Tempo ein und 
kümmerie ſich gar nicht um den zerſchlagenen Wagen, der 
einer armen Frau gehörte. Der Kutſcher ſchien nicht recht 
bei Troſte geweſen zu ſein Hoffentlich hat ſich die Frau den 
Namen des Rennfahrers gemerkt, damit ſie dieſen zu An⸗ 


zeige bringen kann. m. 
Blutige Geburtstagsfeier. 
Anläßlich einer Geburtstagsfeier bei einer hieſigen 


Jamilie auf der ul Bytomska, die am Sonntag abgehalten 
wurde, kam es zwiſchen 2 Gäſten zu einer kleinen Reibung. 
Beide fühlten ich im Recht zu ſein. Nach längeren Rebe: 
duellen packten ſich die beiden und prügelten ſich fo lange, bis 
einer von dieſen blutig zuſammenbrach. Bemerkt muß 
werden, daß beide nicht mehr nüchtern waren. Die übrigen 
Gäſte ſahen dieſem „Spiel“ zu, ohne einzugreifen. Der 
Schwerverletzte mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
ie Sache wird wohl nochmals vor dem Richtertiſch zur 
ufrollung gelangen m. 
Keilerei. 
„o⸗ Am Soantag abends gegen 9% Uhr, kam es auj der 
andaſtraße in Siemianowitz zwiſchen jungen Leuten zu einer 
erregten Auseinanderſetzung, die bald in eine große Keilerei 
ausa-tete. Der Polſzeipoſten konnte allein nichts gegen die 
treiter ausrickten Erſt als weitere Schutzleute zur Hilfe her⸗ 
deieilten, konnten fie verhaftet werden, webe die Verhaſteten 
der Pelizei heftigen Widerſtand entgegenſetzten. Sie werden 
Na wohl wegen Widerſtandes gegen die Polizeigewalt zu ver⸗ 


antworten haben. 
Nuheſtörer. 

Die Fälle wo deutſchſprechende Paſſanten von ſanati⸗ 
Iten Patrioten überjallen und verprügelt werden, häufen 

immer mehr. So wurde am Sonntag nachmittag auf 
er Wandaſtraße ein junges Fraulein, welches nach einem 
Kinde deuiſch rief, angehalten und in ärgſter Weſſe als 
German“ beſchimpft. Auf der Beutbenerſtraße unweit 
dom Caſthaus „Zwei Linden“ hatte ein älterer Herr das⸗ 
ſelbe Pech. Die deutſchgefinnte Bürgerſchaft hat ſich ſchon 
an ſolche Fälle gewöhnt und überhört ie recht gerne. In 
der Nacht von Sonntag auf Montag wurden dem deutſchen 
Gemeindevertreter Wieſner⸗Bittkow die Fenſterſcheiben ein⸗ 
geſchlagen. Die Täter konnten nicht ermittelt werden. m. 


Schlachtfeſt. 
Der langjährige Laurahütter Gaſtwirt Herr Hermann 
Kaiſer (früher Haaſe⸗Ausſchank) jetzt Beuthen „Gaſtſtätte 
zum Schultheiß“ Bahnhofſtraßze, Ecke Gym naſialſtraße, ladet 


Ein IMnnrzer Ing für die Laurapätter Sbortveteine 


Nichts wie Niederlagen — Katastrophale Niederlage der Nullſiebener in Myslowitz — Auch Slonsk 
gegen Sportfreunde Königshütte unterlegen — den Handballern erging dasſelbe — Sonſtige Neuigkeiten 


K. S. 06 Myslowitz — K. S. 97 Laurahütte 7:2 (3:0). 

Daß der erſie Start der Nullſiebener um den „Jupelia⸗ 
Pokal“ ſo mißliugen wird, hätte wohl niemand geglaubt. Wenn 
man auch der Nullſiebenmanuſchaft in der augenblicklichen Ber: 
faſſung keine großen Siegeschancen zuſprach, io kam die kata⸗ 
hrophale Niederlage im Spiel gegen den K. S. 1.5 Myslowiß doch 
jiberraſchend. Sine 7:2: Nieverlage zugt von einer Klaſſen⸗ 
überleßenheit. Die Myslowitzer Mannſch nic zeigte za von der 
beſten Seite und gewann das Spiel durchaus verdient. Für den 
nicht eriwienenen Schiedsrichter ſprangen die Herren Neffta und 
Cyganzk ein, die ſich in beiden Halbzelten ahwechſelten. Infolge 
des einseitigen Spieles war der Kampf auch wenig intereſſant 
Serlliebens Elf zeigte gar keinen Kampfgeiſt und verlegte ſich 
mehr anf das Devenſipſpiel. Nicht gefallen konnſen die üblichen 
Kanonen, wie Kralewsli, Schulz vim. In großer Form war Ga⸗ 
Wwion ! und der Erſatztormann aus der Jug ndmannſchaft. Schon 
in der erſten Halbzeit brochen ſie dieſe mit 3 Toren zum Aus⸗ 
druck. Mit io wurden die Seiten erwedielt. Nach der Pauſe 
wickelte ſſch der Kampf weiter unint reſſant und auf der Seite 
der Nullſiebener ab. Vier weitere Tore folgten, die das Ergebnis 
auf 7 erhöhten. Die lichten Augenblicke der Laurahütter wurden 
mit 2 Toren gekrönt, jo daß das Endergebnis 7:2 zugunſten des 
K. S. 06 lautete. 

Schon ſeit mehreren Sonntagen hört man von der Nullfieben⸗ 
mannſchaft nichts wie Niederlagen. Das kommt davon weil die 
Mannſchaft faſt zu j dem Spiel in veränderter Aufſtellung ans 
tritt. Die Sportleitung müßte endlich danach tratten, ‚eine 
Slammanſchaft einzuſpielen, damet dieſe dann auch den Verein 
wirklich gut vertreten kann. Wir raten ihr, dies aber ſofort zu 
tun, da das Renommee des Klubs ſtark im Sinken iſt. Gleichfalls 
an die Spieler appellieren wir, mehr Ehrgeiz au dem Tag zu 
legen, da bei laſchen Spielen nicht nur der Verein, ſondern auch 
die Spieler ſelbſt in Mißkredit geraten. m. 

K. S. Slonsk — Sportfreunde Königshütte 1:2 (1:0). 

Nach einer zweijährigen Unterbrechung trafen ſich auf dem 
Slonskplatz obengenannte Mannſchaften. Auch hier glänzte der 
Verbandsſchiedsrichter durch Abweſenheit. Sollte die Schieds⸗ 
richtervereinigung wahrhaftig ſchon amtsmüde geworden ſein? 
Der Kampfverlauf war in beiden Halbzeiten ein äußerſt inter⸗ 
eſſanter. Begonnen hat dieſer mit dem Anſtoß der Slonsker. 
Dieſe kommen gut durch, werden aber von der Verteidigung ab⸗ 
geſangen. Die Königshütter, äußerſt friſch, unternehmen Gegen⸗ 
angriffe, doch bringen di de zunächſt keine Erſolge. In den etſten 
Spielminuten blieb Slonsk überlegen. In der 20. Minute ſchoß 
der Halblinke von Slonsk das erſte Tor. Kurze Zeit darauf ver⸗ 
paßte Kouigshütte die Ausgleichsgelegenheit. Nach weiterem 
wechſelvollem Spiel folgte die Halbz it. Nach dieſer war zunächſt 
Sportfreunde überlegen. Doch nicht lange und das Spiel wurde 
immer offener. Die weit vorgerückten Verteidiger konnten einen 
blitzſchnellen Angriff des Königshütter Mittelſtürmers nicht ver⸗ 
hindern, ſo daß di ſer ungehindert das Ausgleichstor ſchießen 
konnte. Der Kampf erreichte den Höhepunkt. Fieberhaft arbei⸗ 
teten beide Mannſchaften, die um das Siegestor kämpften. Sport⸗ 
freunde Königshütte hatte mehr Glück und durch ein Mißverſtänd⸗ 
nis der Hinterleute kam Königshütte zum zweiten Treffer. Nicht 
lang: darauf ertönte der Schlußpfiff. Das Reſultat entſpricht 
nicht ganz dem Stärkeverhältnis. Ein Unentidyeden wäre weit 
angebrachter. m 

Um die B⸗Klaſſen⸗Meiſterſchaft. 
K. S. Czarni Chropaczow — K. S. 07 Laurahütte (Reſ.) 3:1 (1:0). 

Auch die Reſerve des K. S. 07 ſcheint den Krebsgang zu 
gehen. Konnten fie im erſten Spiel gegen den ſpi lſtarken K. S. 


ſeine geſamten Freunde zu dem am Mittwoch und Donners⸗ 
tag ſtattfindenden großen Schlachtſeſt herzlich ein. Anſtich 
von Schultheiß, Münchener Löwenbrau und Erſtes Kulm⸗ 
bacher. Siehe heutiges Inſerat. m. 


Kino „Apollo“. 

Nur noch bis Mittwoch läuft im Kino Apollo der grand ne 
100 brozentige Tonfilm „Atlantic“ über die Leinwand Dieſer 
Film hat ſich im Fluge die ganze Welt erobert und hat überall 
den ſtäriſten und nachhaltigſten Eindruck hervorgerufen. Grauen» 
volle Szenen ſpielen ſich bei den Kämpfen um die Rettungs⸗ 
boote ab. Bis ins Innerſte erſchütternd klingt das Lied Näher 
mein Gott zu dir“, der dem Tod geweihten. Selbſt der härteſte 
Menſch wird unwillkürlich gepackt. Dieſes einzig beſtehende Ton⸗ 
füümwunder, mit jo viel Tragik und Abwechſelung wird wohl 
jedem ohne Ausnahme zu einem Beſuch der Kinoſtätte anſpor⸗ 
nen, zumal jede Szene derart packend wirkt, daß jeder mit einer 
en Genugtuung das Kino verlaſſen wird. Siehe heuriges 
znſerat! 


Eottesdienitordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 12. November. 

1. hl. Meſſe für die verſt. Eltern Stachon und drei Töchter. 

2. hl. Meſſe zum hlt. Herzen Jeſu auf die Jutention Martha 
Schewiola. 

3. Beerdigungsrequiem für verſt. Wilhelm Mini 

Donnerstag, deu 13. November 

1. hl. Meiſe für ve ſt Hedwig, Albert Korpol Verwandt⸗ 
ſchaft beiderſeits 

2. hl. Meſſe für verſt. Paul Gamza und Eltern beide reits 

3. hl. Meſſe für verft, Franz und Martha Kusniersk. 


Kath. Pfaerkirche St. Antons, Laurahütte. 
Mittwoch den 12. November. 

6 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention 
der Familie Miele! 

6% Uhr: für verſt Mitglieder des Mutter⸗ und Vinzenz⸗ 
vereins 

Donnerstag, den 13. November. 

6 Uhr für verſt. Eltern Sofei und Antonie Winkler und 
Sohn Thomas 

6% Uhr: für verſt. Joſef Zaremba und Großeltern. 


Evangeliſche Kirchengemeirde Laurahütte. 
Mittwoch, den 12. November. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, deu 13 November. 
6 Uhr: Abendandacht. 
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Vittkow nur mit 1:0 triumphieren, jo mußten ſie am vorver⸗ 
gangenen Sonntag eine Niederlage vom K. S. Brezeziny hinneh⸗ 
men. Auch im Treffen mit dem K. S. Czarni Chropaczow langte 
es nicht zum Siege und die Mannſchaft mußte ſich mit obig im 
Ergebnis als geſchlagen bekennen. Trotz des 3:1⸗Sieges war der 
Kampf jederzeit offen und äußerſt hart. 


Handball. 
dteie Turner Kattowitz — Freier Sportverein Laurahütte 5:2, 


Der freie Sportverein aus Laurahätte präſentiert: ſich am 
Sonntag abermals dem Publikum. Diesmal nahmen ſie ſich den 
ſpielſtarken Freien Turnverein nus Kattowitz zum Gegner. Der 
Kampf jelbit war reich an ſchönen Spielmomenten. Die Laura⸗ 
bitter legten ein floltes Tempo ein und waren den Kattowi b ern 
in allen Spielphaſen gleickwertig. Mich: in Form der Yaurahütter 
Tormann, der einige Tore verhindern konnte. Durch dieſen Um⸗ 
ſrand verlor die ganze Mannſchaft den nötigen Kampfgeiſt und 
ermüdelen zum Schluß. Erſt in den letzten Spielminuten riſſen 
fi: jich wieder zuſammen und holten 2 Tore auf. Hätten die 
Laurahütter in beiden Halbzeiten ein derartiges Tempo eingelegt, 
ſo wäre die Niederlage beſtimmt nicht jo hoch ausgefallen. Hofe 
fentlich wird's näckſtes Mal beſſer. Wir hoffen. m. 

Evangelischer Jugendbund — Vorwärts Kattowitz 2:11. 

Nach dem Wegſcheiden des Sportwarts W. Breisih wel ſcheint 
auch die Siegeslaufbahn der Jugendbündler ihr Ende erreicht zu 
haben. Im ſonntäglichen Spiel gegen Turnverein Vorwärts 
Kattowitz zeigte die Mannſchafk nur ein Schatten davon, was te 
an deu legten Sonntagen zeigte. Vollkommene Nirdergeſchlagen⸗ 
heit und Gleichgültigkeit umgab die geſamte Mannſckaft, fo daß 
die 2:11⸗Niederlage gar nicht wundert. Eine Wiederauflebung 
der Mannſchaft muß auf alle Fälle eintreffen. Das Spiel ſelbſt 
ſtand im Zeichen dauernder Ueb rlegenheit der Kattowitzer. m. 


Heros Beuthen — Amateurboxklub Lanrahütte. 

Die 8:6⸗Niederlage des dcutſchoberſchleſiſchen Mannſchafts⸗ 
meiſters Heros Beuthen ſcheint ihm nicht zu behagen. In einem 
Schreiben erſucht der deulſchoberſchl ſiſche Verein den Amateur⸗ 
koxllub Laurahſütte, ihm Anfang Dezember den Rückkampf in 
Beuthen zu liefern. Die Yaurahiitter haben ſelbſtverſtandlich Dies 
ſen Vorſchlag angenommen und werden am g wünſchten Tage in 
Beuthen gegen die M iſtermannſchaft im Rückfamof antreten. Da 
in dieſer Begegnung die führenden Kräfte wie Klarowitz, Kraut⸗ 
wurſt 2 und Loch nicht mehr mitwirken werden, iſt auch hier mit 
einem glatten Siege der hieſigen Boxer zu rechnen. Das Pros 
gramm des rührigen Amateurboxklubs Laurahütte ift ſomit noch 
um einen weiteren Kampf vermehrt worden. Dies wird der erſte 
Kampf fein, den die Heimiſchen in Deutſch⸗Oberſchleſien ausfechten 
werden. Der Kampf kommt am Sonnabend, den 6. Dezember im 
Schüßenhausſaal in Beuthen zum Austrag Die einzelnen 
Paarungen werden wir in einer der nächſten Nummern ver⸗ 
öff Atlichen. m. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Die für Mittwoch, den 19. Dezember angeſetzte Genueralver⸗ 
ſammlung des hieſigen Amateurboxklubs iſt auf einen ſpäteren 
Termin verlegt worden. Die Leitung der Trainingsabende iſt dem 
bewähren R ichstrainer Snoppek anvertraut worden. Wir bite 
ten, zu den Trainingsſtunden recht pünktlich und zahlreich er⸗ 
ſcheinen zu wollen, da der vorgenannte Trainer nur eine kurze 
Zeit in Oberſchleſien verbleiben wird. m. 


Aus der Bojewodichafi Schlesien 
Die Sanacja klebt Wahlplakate 

Plakate der Oppoſition ſieht man nirgends, dafür klebt 
N die Sanacja 1 1 Sie ſchreckt vor nichts 
urück und klebt die Wahlplakate in den Amtslokalen und 
ort wo es heißt: „Ankleben von Plakaten verboten!“ 
Am vergangenen Sonnabend erſchienen die Plalatkleber 
der Sanacja vor dem Spital der Spolka Bracka in Kat⸗ 
towitz und wollten das Portierhäuschen mit Plakaten be⸗ 
kleben. Der Wächter wies ſie zurück und jagte, daß hier 
keine Plakate angeklebt werden dürfen. er Wächter 
erhielt einen Hieb über den Schädel, ſchlug darauf die 
Tür zu und flüchtete Die Plakatkleber machten ſich an der 
Tür zu ſchaffen, ſchlugen ſie ein und drangen in das 
Portierhaus ein. Der Portier erwiſchte einen glühenden 
Feuerhaken und wehrte ſich gegen die Angreifer. Einen 
der Angreiſer verbrannte er mit dem Feuerhaken an der 
Hand. Inzwiſchen tam die Polizei, die die Ruheſtörer 
aus dem Portierhauſe hinausfuhrte, jedoch ihre Perſo⸗ 
nalien nicht feſtſtellte. 


Die Verſchuldung der poiniſchen Candmwirtichaft 


In der näckften Zeit beginnen die Zahlungstermine der 
kurzfriſtigen Kreditrerpflichtungen der polniſchen Landwirt- 
ſchaft fällig zu werden. Die wichrigſten Kredite, die im Herbft 
und Winter ſchon zahlbar find, belaufen ſich in der Landes: 
wirtſchiftsdank auf 36 570 000 Zloty, in der fraatlichen Agrar⸗ 
bank auf 36 000 000 Zloty und in der Bank Polsti auf 63 000 000 
Zloty. Die Geſamtverſckuldung der polniſchen Landwirtschaft 
in dieſen drei Kreditanſtalten beträgt demnach 135 000 000 31. 
Hierzu kommen nog. andere kurzfriſtige Schulden der polntiſchen 
Landwirtſchaft, wie Warenkredite uſw. Dabei iſt für die Land⸗ 
wirte vor allem der Umſtand erſchwerend. daß die Fälligkeits⸗ 
termine dieſer Kredite zum Großteil in dem verhältnismäßig 
kurzen Zeitabſchuitt von vier Monaten fallen. 


Unter Hinweis auf die Preisſenkung für Agrarprodukte 
ſchreibt die „Gazeta Handlowa“, daß die polniſche Landwirt⸗ 
ſchaft gegenwärtig nicht in der Lagr fein werde ihren Ver⸗ 
pflichtungen pünktlich nachzukommen Es ergebe ſich daher die 
Notwendigkeit. dieſe Kredite zu prolongieren oder ſie aus kurz- 
friſtigen in mittel⸗ oder langfriſtige Kredite umzuwandeln. Die 
Vertreter der landwiriſchaftlichen Organiſatkonen ſchlagen bes 
reits feit längerer Zest vor, die laufenden Schulden in mittels 
friftige, d. h. drei Dis fünfjährige Anleihen zu verwandeln. 
ꝗ6gb ͤ⁰Ä— . „Züge ⸗„r ¼“ ! . 


— — 


Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowiz. 
Drua u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Ueber 138300 Zloly Arbeits loſenunkerſtützung 
ausgezählt 

Nach einer Aufſtellung des „Fundusz Bezrobocia“ 
wurden in der letzten Berſchtswoche an 6 820 Arbeitsloſe 
insgeſamt 138 372 Zloty Unterſtützungsgelder ausgezahlt. 
Es entfielen auf den Landkreis Kattowitz 32 231 Zloty, 
Lublinitz 4930 Zloty, Pleß 18 149 Zloty, Rybnik 26 086 Zl., 
Schwientochlowitz 29777 Zloty, Tarnowitz 2 190 Zloty. 
ferner auf den Stadtkreis Kattowitz 13 327 Zloty und 
Königshütte 11682 Zloty. Unter den Vnterſtützungs⸗ 
empfängern befanden ſich 6 103 männliche und 717 weibliche 
Perſonen. 


Neues Bergrecht in Polen 


Dem polniſchen Miniſterrat iſt der Entwurf eines neuen 
Berggeſetzes unterbreitet worden, das eine Vereinheitlichung 
des Bergrechts in Polen bringen ſoll. Heute gelten in den 
verſchiedenen Teilen Polens nicht weniger als ſieben verſchieden 
geartete Bergrechtsſyſteme. Das neue Bergrecht ſoll durch eine 
Notverordnung des Staatspräſidenten in Kraft geſetzt werden. 


Auch in Bylkow werden Fenſterſcheiben 
eingehauen 

Wenn jemand glaubte, daß in Bytkow die „Bohaters“ müde 
geworden ſind, ſo täuſcht er ſich gewaltig. Am Sonntag, den 
9 11. veranſtaltete die Sanacja eine große Wahlverſammlung 
bei Geisler. Die Organiſierung dieſer Verſammlung haben dies⸗ 
mal die Matti Polli der Sanacjarichtung in die Hand genommen. 
Als Roferenten verſchrieb man ſich die Klachulla aus dem Guſtlik. 
Sie erſchien in ihrer bäuerlichen Sonntagstracht und hat damit 
gewallig imponiert. Außerdem war die Bytkower Wahlkommiſſion 
auch anweſend. Natſrlich wurde wie üblich gehetzt und außerdem 
beſchloſſen, öffentlich vor der Wahlkommiſſion den Stimmescttel 
in das Kuvert hineinzutun. Damıt die Verſammlung intereſſau— 
ter wurde, knallte man auf den Feldern ein bißcken mit Bomben 
und ſchlug dem deutſchen Gemeindevertreter Wieſner zur Unter⸗ 
haltung die Fenſterſchriben ein. Die find wahrſcheinlich der n⸗ 
ſicht, daß es dem nicht ſchaden kann. Er hat ſchon ſo die neue 
Kultur zu ſpüren bekommen, aber er beſſert ſich nicht. Es iſt ja 
bekannt, daß Wieſner als Gemeindevertreter ein Jahr Urlaub 
erhielt, anſcheinend desmegen, weil er nicht reif (2) genug war, 
in dem hohen Eemeindeparlament zu ſitzen. 


Ueberfall auf eine Frauenverſammlung in Lipine 


Am Sonntag fand in Lipine eine Verſammlung des 
Frauenvereins von der Korfantyrichtung ſtatt, zu der Frau 
Korjanty als Referentin erſchienen iſt. Um ſich vor einem 
eventuellen Ueberfall zu ſchützen, wurde in das Verſamm— 
lungslokal ein Muttergottesbild gebracht, vor dem zwei 
Kerzen angezündet wurden. Als die Kerzen angezündet 
waren, ſtürzten 6 Sanatoren, mit Knüppeln in den Saal 
herein unter Führung des Aufſtändiſchen Switala Feodor 
und hieben auf die verſammelten Frauen ein. Erhebliche 
Verletzungen hat der Ortsvorſitzende von der Korfanty⸗ 
partei, Robert Koniczka, davongetragen. Außerdem er⸗ 
hielten Schläge die Frauen: Warocz, Gaplok Schramek, 
Krupa und Gruchlik. Polizei befand ſich in dem Nachbar⸗ 
lokale, hat aber nicht interveniert. 


Zollfreilager in Polen 

Das Finanzminiſterium hat in dem Beſtreben, die Ent⸗ 
wicklung des Zollfreilagernetzes in Polen zu fördern. bisher 50 
Konzeſſionen für ſolche Lager, dank deren die Handelsorganiſa⸗ 
tionen in hohem Maße erleichtert werden, erteilt. Die meiſten 
Zollfreilager beſitzt Warſchau, nämlich 18. Es folgen Poznan 
(13), Lodz (4). Lwow, Gdynia und Torun mit je 2 und Wilno, 
Bielsko, Tarnow, Bydgoszaz. Katowice, Lublin, Krakow, 
Grudzigo und Czenſtochowa mit je 1 Lager. 


Keine Ermäßigung der Monopolſpirituspreiſe 

Nach verſchiedenen Meldungen ſollten die Spirituspieiſe 
demr.ädft in beträchtlichem Maße herabgeſetzt werden. Begrün⸗ 
det wurde die Maßnahme mit dem angeblich ſtarken Nachlaſſen 
des Spirituskonſums. Dieſe Gerüchte erklärt jetzt das Finanz 
miniſterium als frei erfunden. Auch für die Feiertage wie für 
Neujahr könne mit einer Senkung der Spirituspreiſe auf keinen 
Fall gerechnet werden. 


Der neue Goldwerk 


Das Finanzminiſterium hat den Wert für ein Gramm 
1 Gold für Monat November auf 0.9244 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Kattowitz und Umgebung 
Im Streit erſchlagen. 


Verhängnisvoller Ausgang einer erregten Auseinanderſetzung. 
Täter kommt frei, da Notwehr vorlag. 

Einen folgenſchweren Ausgang nahm eine Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen dem 2 jährigen Chauffeur Karl Podleska aus 
Myslowitz und dem 35 jährigen Anton Lukaſſek am 11. Auguſt 
d. Is. Letzterer wünſchte, daß der Chauffeur einen Transport 
von Schweinen nach Kattowitz übernehmen ſollte. Es kam 
zwiſchen den beiden Männern in dieſer Hinſicht jedoch zu keiner 
Einigung. In ſeiner Erregung ſchlug der wütende Latuſſek 
die Wagentür zu, wobei dem Chauffeur ein Bein eingeblemmt 
wurde. Als nun der Chauffeur den Wagen verließ und La⸗ 
tuſſek nachfolgte, wandte ſich dieſer um und rüttelte deu 
Chauffeur mit beiden Händen an ſeinem Jackett. Gleichzeitig 
verſuchte er dieſen nach dem Auto abzudrängen. Der Chauffeur 
ſah ſich arg bedrängt. Er holte mit der Fauſt wuchtig aus und 
ſchlug den Latuſſek mit aller Wucht ins Geſicht, ſo daß dieſer 
hinterrücks auf die Erde fiel. Latuſſek erhob ſich bald darauf 
und ſoll dem Podleska gedroht haben, daß er die Latuſſeks noch 
kennen lernen werde, ſobald nur ſeine Brüder eintreffen wür⸗ 
den. Da ſich Latuſſek erneut auf den Chauffeur wan, verſetzte 
ihm dieſer einen weiteren Schlag mit der Fauſt ins Geſicht. 
Latuſſek ſtürzte jetzt kopfüber auf das Pflaſter und blieb be⸗ 
wußtlos liegen. Einige, am Tatwort anweſende Perſonen, 
machten ſich um den Bewußtloſen zu ſchaffen. Da alle Be: 
mühungen ohne Erfolg waren, lud Podleska den Latuſſek raſch 
auf ſeinen Wagen und ſchaffte ihn nach dem Krankenhaus. Dort 
veruahm der Chauffeur zu ſeinem Entſetzen, daß er ungewollt 
zum Möꝛder geworden war, da Latuſſek. inzwiſchen an den 
Folgen des zweiten Fauſtſchlages, ſowie des Aufpralls zur Erde, 
wahrſcheinlich einen Bluterguß erlitt und an den Folgen un⸗ 
mittelbar verſtarb. 

Gegen den Chauffeur wurde wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung mit Todeserfolg vor dem Landgericht in Kattowitz ver⸗ 
handelt. Nach den erſten Erhebungen lag nämlich die Situation 
flir den Beklagten damals keineswegs fo geſährlich, um mit 
aller Wucht auf den Widerſacher einzuschlagen. 

Der Angeklagte jedoch verteidigte ſich vor Gericht damit. 
daß tatſächlich Notwehr vorgelegen hätte und er ſich des An⸗ 
greifers nur dadurch erwehren konnte, indem er ſich mit den 
Fäuſten wehrte. Der Beblagte bedauerte auftichtig, daß dieſe 
Auseinanderſetzung dieſen unvorhergeſehenen, folgenſchweren 
Ausgang nahm, den niemand vorausſehen konnte. Er bat aber 
zum Schluß um ſeine Freiſprechung mit der Begründung, daß 
er ſich ſchwer bedroht ſah, weil der Angreifer mit einer Hand 
nach der Taſche gegriffen hätte und anzunehmen war, daß er 
eine Waffe hervorſuchen wollte. 

Seitens der Verteidigung wurde ausgeführt, daß es ſich 
hier um einen der vielen Fälle handele, wie ſie in ſeiner ſolchen 
Sphäre, in der ſich der Angeklagte zu bewegen hatte, ſehr oft 
vorkommen. Unter Fleiſchern, Viehhändlern, Chauffeuren wird 
meiſt jede Unſtimmigkeit bald ins „Reine“ gebracht, ohne daß 
man erſt lange die Gerichte angeht und gegenſeitig kligt. Es 
kommt zu Tätlichkeiten und ſchweren Reibereien, wobei es blu⸗ 
tige Köpfe gibt. Nach der Hitze des Gefechts wird alles bei 
einem Glaſe Schnaps wieder beigelegt. Hier nun wollte es das 
Unglück, daß die Auseinanderſetzung den tragiihen Ausgang 


nehmen ſollte. Der Beklagte konnte das alles natürlich nicht 
vorausahnen, als er durch Fauſthiebe den Angreifer abwehrte. 
Eine Verurteilung wäre jedenfalls nicht angängig, da von 
einer Schuld abſolut nicht die Rede ſein könne. 

Das Gericht ſprach den Beklagten von jeder Schuld frei, da 
angenommen werden muß, daß tatſächlich Notwehr vorgelegen 
hatte. 


- 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Aus Warſchau. 
15,35: Vorträge. 16,15: Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 
17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 18,45: Vor⸗ 


träge. 20,30: Soliſtenkonzert. 21,10: Literariſche Stunde. 21,25: 
Suitenfonzert. 22,15: Abendkonzert. 23: Plauderei in fran⸗ 


zöſiſcher Sprache - 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert 12,35: Konzert für die 
Jugend. 15,35: Vorträge. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vor⸗ 
trag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: 
Unterhaltungskonzert. 21,30: Vortrag. 22,15: Abendkonzert. 


Warſchau — Weile 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,5: Vorträge. 16.15: 
Für die Kleinen. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,15: 
Volkstümliches Konzert. 18.45: Vorträge. 20,30: Soliſtenkon⸗ 
zert. 21,10: Literariſcher Vortrag. 21,25: Suitenkonzert. 22,15: 
Schallplatten. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,35: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 
16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Kammermuſik. 
18,45: Verſchiedenes 20: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21,30: 
Für Warſchau. 22,15: Violinkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35, Wetter. 

12,55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit. Wetter Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15.20. Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht Börſe. Preſſe - 

Mittwoch, 12. November. 12: Aus London: Feſtbankett an⸗ 
läßlich der Jüdiſchen Konferenz. 15,50: Für den Landwirt! 16: 
Jahresausſtellung des Bundes für bildende Kunſt in Oberſchle⸗ 
ſien. 16,15: Das Buch des Tages: Neue Bücher über OS. 
16,30: Carl v. Dittersdorf. 17.35 Zweiter landw. Preisbericht; 
anſchließend: Elternſtunde. 18,10: Zur Volkskunde des ſchleſi⸗ 
ſchen Menſchen. 18,30: Die oberſchleſiſche Naturlandſchaft. 18,50: 
Kreuz und quer durch OS. 19: Wettervorherſage; anſchließend: 
Märſche und Walzer aus OS. 20: Wiederholung der Wetter⸗ 
vorherſage; anſchließend: Landeshauptmann Woſchek ſpricht. 
20,30: Heiterer Abend. 21,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 21,45: 
Konzert. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22,20: Aufführungen der Breslauer Oper. 22,35: Reichs⸗ 
kurzſchrift. 22,50: Funkſtille. 

Donnerstag, 13. November: 9,05: Schulfunk. 12,35: Was 
der Landwirt wiſſen muß! 15,35: Kinderſtunde. 16: Unters 
haltungskonzert. 16,30: Das Buch des Tages: Hiſtoriſche Ro⸗ 
mane. 16,45: Unterhaltunaskonzert. 17,15: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchließend: Maßnahmen gegen unberechtigten 
Unterſtützungsbezug. 17,40: Der heutige Stand der Oſtſiedlung. 
18,10: Sozialiſtiſche Staatsauffaſſung. 18,35: Stunde der Ar⸗ 
beit. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik auf 
Schallplatten. 20: Wiederholung der Wettervorherſage; an⸗ 
ſchließend: Die Reichsverfaſſung. 20,30: Zu Wilhelm Raabes 
Gedächtnis. 21,20: Blick in die Zeit. 21,45: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. 21,55: Abendmuſik. 22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,45: Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſik. In der Pauſe — etwa von 23,10—23,20. Schleſi⸗ 
ſcher Verkehrsrerband. 0,30: Funkſtille. 


Breslan Welle 325. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme und die schönen Kranz- 


spenden heim Heimgange meiner lieben 
unvergeßlichen Mutter sage ich hiermit 
Allen meinen 


herzlichsten Dunk 


Herrn Kaplan Cichy ein herzliches 
„Gott vergelt's!“ für die trostreichen 
‘Worte am Grabe. Desgleichen dem 
Cäcilienverein für erhebenden 
Grabgesang. 

Siemianowice, den 11. Novbr. 1930. 


Konrad Pathe. 


den 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Ab heute bis Donnerstag! 
die 100%ige Geſangs⸗ und Tanzrevue: 


Die Revue der 
lustigen Mädel 


Ein Lied der Liebe. 


Hierzu: 


Ein großes TZom-Beiprogramm. 


1-2 möbl.dimmet 


mit Badebenngung 
zu mieten geſucht 
Angebote unt „ 700“ 


an die Geſchäftsſtelle die» | wert die Geſchäftsſtelle 
ſer Zeitung 


Gaststätte z. Schultheiß 


Beuthen, Bahnhofstr. Ecke Gymnasialstr. 


Mittwoch und Donnerstag 


* 


Spezialitat Schlachtschüssel 
Anstisch von Schultheiß - Münchner-Löwenbräu 
und erstes Kulmbacher 


früher Haase Ausschank Laurahütte 


QUALITATSMOBEL 


CHLAFZIMMER 
PEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
MODEENE KÜCHEN 


allerbesten Fabrikats - Sowie 


ERGANZUNGSMÖBEL 


lie fert bei langjähriger Garantie 
und erleichterten Zahlungsbedingungen 


Feliks Cichof, Siemianowice 


früh M. GANCZARSKI 
ul. Bytomska Nr. 29 - Telefon 1136 


D 
Drucksachen 


aller Art 
liefert ſchnell und preis⸗ 


dieſer Zeitung. 


Großes Ah meinöchlacen 


Kermarn Kaiser 


wie 


beſondere Räume nicht 
Auskunft koſtenlos! 


für das Jahr 1931 
iſt ſoeben erſchienen 


Zu haben in der Buchhandlung der 


Kalkowitzer Buchdruckerei 
und Derlags-Sp. Akcyjna 


Filiale Laurahütte, Beuthenerſtr. 2 
|. TEE i— — «˙u2 . 


Seilen- und Schuherem- Fabrikation 


im Hause richten wir ein. 
Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
nötig. ER 
Rückporto erwünſcht! 

Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 

Zeitz-Adylsdorf 
1 — — 


Slemlanowlce 


KINO APOLLO 


Nur noch bis Morgen Mittwoch, den 
12.Novemiber1930 läuft der --andiöse 
100 ige Tonfilm 


ATLANTIC 


Der Untergang des Oceanriesen. 1562 
Personen fanden in den Wellen den Tod 
Wilde, verzweifelte Kämpfe entbrannten 
um die Rettungsboote. Hoffnungslos, den 
Tod vor Augen. singen verzweifelt die 
Zurückgebliebenen 


Näher, mein Gott, zu Dir. 
Dazu eine erstklass, Tonfilmeinlage 


Kasseneröffnung heute Dienstag bereits 
um 2 Uhr nachmittags 


— 


